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Vorwort

Konzerne nehmen eine wichtige Stellung in der modernen Wirtschaft ein
– und zwar im nationalen wie im internationalen Kontext. Doch kaum ein
Unternehmen bleibt von Krisen verschont. Umso erstaunlicher ist, dass
erst im Jahr 2018 ein deutsches Konzerninsolvenzrecht in Kraft getreten
ist, das den Besonderheiten des Konzernphänomens auch in Krise und In-
solvenz Rechnung trägt. Dieses Werk stellt Chancen, Effekte und Effizienz
eines koordinierten Vorgehens in Konzerninsolvenzverfahren heraus und
erläutert diese. Dabei werden Beteiligungs- und Einflussmöglichkeiten der
Gläubiger ebenso beleuchtet wie Konflikte bei der Umsetzung einer kon-
zernweiten Sanierungs- oder Verwertungsstrategie. Das Werk widmet sich
der zentralen Frage, ob die Instrumentarien des Konzerninsolvenzrechts
ausreichen, ein optimales Ziel im Interesse der Partikularverfahren zu
erreichen. In diesem Zusammenhang wird kritisch untersucht, ob die In-
teressen der jeweiligen Beteiligten angemessene Berücksichtigung finden
und inwiefern die Entscheidungsfreiheit der Gläubiger durch das Konzern-
insolvenzrecht Einschränkungen erfährt.

An dieser Stelle möchte ich zudem die Gelegenheit ergreifen, um mich
aufrichtig bei Prof. Dr. Ehricke für seine Betreuung, seine Begeisterung für
das Thema und seine Motivation zu bedanken. Daneben gilt mein Dank
meinem Zweitkorrektor Herrn Prof. Dr. Thole sowie Prof. Dr. Jacoby als
Mitherausgeber dieser Schriftenreihe.
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